
Rundbrief Nr. 14 1  

 
 

Regionalentwicklung Oberallgäu e.V. 
Rundbrief Nr. 14 vom Mai  2010 

 
 
Editorial 
 
Vom  richtigen Zeitpunkt: wann  ist  eigentlich 
der geeignete Moment, über neue Projekte  zu 
informieren?  Zu  früh  –  „unausgegoren  und 
noch nicht richtig durchdacht“. Zu spät – „die 
haben da im stillen Kämmerlein was entwickelt 
und keinen eingebunden“.  
Dabei wird manchmal übersehen, dass  es den 
richtigen Zeitpunkt gerade bei komplexen Vor‐
haben wahrscheinlich gar nicht gibt. Bei einer 
kleinen Gruppe von Menschen, oft nur  einem 
einzelnen, müssen die Fäden zusammen laufen 
–  doch  dann  bewegt  sich  das  Projekt  in  die 
Breite.  Ideen  entwickeln  und  verändern  sich, 
Projekte wachsen. Wenn gestalten erlaubt sein 
soll  und  Entwicklungsprozesse  ergebnisoffen, 
kann keiner am Anfang genau wissen, wie sich 
die Dinge wann entwickeln. Genau das macht 
Regionalentwicklung so spannend. Wir hoffen 
deshalb,  dass  Sie  es  uns  und  den  Projekt‐
trägern  nachsehen  wenn  einmal  eine  Infor‐
mation  nicht  zum  perfekten  Zeitpunkt  nach 
außen  geht  und  dass  Sie weiter  aktiv  an  der 
Entwicklung unserer Region mitwirken. 
 

 
Dr. Sabine Weizenegger 
Julia Empter‐Heerwart 
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Verein und LAG 
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Mitgliederversammlung 
Bei  der  Mitgliederversammlung  am 
10. März 2010  in Fischen haben  sich  rund 
30  Mitglieder  über  die  Aktivitäten  des 
Regionalentwicklung  Oberallgäu  e.V. 
informiert.  
Geschäftsführerin Dr. Sabine Weizenegger 
zeigte  auf,  welche  Ziele  erreicht  und 
welche  Projekte  des  Regionalen  Entwick‐
lungskonzeptes  (REK)  bisher  umgesetzt 
werden  konnten  oder  gerade  in  Arbeit 
sind.  Insgesamt  18  Projektideen  (15  bis 
Ende 2009) wurden bei der Geschäftsstelle 
eingereicht  und  konnten  erfolgreich  be‐
gleitet,  beantragt  und  teilweise  bereits 
begonnen werden.  
Beim Mittelabruf  liegt die LAG Regional‐
entwicklung  Oberallgäu  momentan  auf 
Platz  1  im  bayernweiten  Vergleich.  Dies 
sei  auch  auf  die  vielen  Kooperationspro‐
jekte mit  anderen Allgäuer  LAGs  zurück 
zu  führen, wie Ethelbert Babl  vom AELF 
in Kempten berichtete.   
Die Präsentation des Konzeptes zum Alp‐
SeeHaus  von  Siegfried  Zengerle,  3.  Vor‐
sitzendem,  und  die  anschließende  Dis‐
kussion um Möglichkeiten zur Verlegung 
der Geschäftsstelle in das neue Haus, stie‐
ßen auf große Zustimmung bei den anwe‐
senden  Mitgliedern.  Ein  endgültiger  Be‐
schluss über  einen Umzug  solle  aber  erst 
nach Gesprächen mit Landrat Kaiser und 
dem Baubeginn in Bühl gefasst werden. 
Abschließend  präsentierte  Marius  Mayer 
von der Universität Würzburg die Ergeb‐
nisse  seiner  Forschungsarbeit,  in  der  er 
LEADER  in  Vorarlberg mit  LEADER  im 
Oberallgäu vergleicht (siehe S. 5). 
Der  Jahresbericht  kann  auf unserer  Inter‐
netseite heruntergeladen werden 
 www.regionalentwicklung‐

oberallgaeu.de/dokumente.html  
 
 
 
 
 

Neues Mitglied im Team 
Unser  Team  hat  ein 
neues  Mitglied:  nach 
Ende  seines  Prakti‐
kums  unterstützt  uns 
M.A. phil. Arne Klein‐
knecht  nun  tageweise 
als  studentischer  Mit‐
arbeiter  in  der  Geschäftsstelle.  Daneben 
absolviert  er  ein Aufbaustudium  „Regio‐
nalmanagement“  an  der  FH  Weihen‐
stephan / Triesdorf.  
Die  Hochschule  in  Mittelfranken  ist  ein 
wissenschaftliches  Zentrum  gegenwärti‐
gen  Regionalmanagements.  Aktuell  führt 
die dort ansässige Forschungsgruppe ART 
(Agrar‐  und  Regionalentwicklung  Tries‐
dorf)  eine  Halbzeitbewertung  des  LEA‐
DER‐Programms 2007‐13 durch.  
Der Regionalentwicklung Oberallgäu  e.V. 
hat bereits mehrfach mit der ART zusam‐
mengearbeitet. Eine von Arne Kleinknecht 
geplante Masterarbeit  zum  Thema  Netz‐
werkbildung  und  ‐effekten  kommt  auch 
dem  Verein  zu  Gute    –  Synergieeffekte 
sind also vorprogrammiert.  
 
  
Projektneuigkeiten 
 
Altusrieder Sommerakademie 
Das  Ausbildungsprogramm  für  Laien‐
schauspieler  im Allgäu wird  auch  dieses 
Jahr wieder fortgesetzt. 
Zu Musical, Zauberkunst, Kabarett, Panto‐
mime, Schauspiel, Bühnenfechten, Sprech‐
training  und  Tanz werden  vom  1.  bis  7. 
August  Kurse  angeboten.  Eine  kleine 
Präsentation  des  Erlernten  ist  auch  dies‐
mal wieder  der  krönen‐
de Abschluss einer span‐
nenden  und  lehrreichen 
Woche.     
2005 wurde die Akademie mit LEADER+‐
Mitteln  gefördert  und  wird  beispielhaft 
auch nach der Förderung weitergeführt. 
 www.altusrieder‐sommer‐akademie.de  
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Streuobstkartierung 
Der  1.  Zwischenbericht  für  das  Projekt 
‚Streuobstkartierung  und  Sortenerhalt‐
ungsgarten’  ist  erschienen  und  belegt 
großes  Interesse  und  Bereitschaft  der  Be‐
völkerung  zur Mitarbeit.  Viele  Hinweise 
auf interessante Standorte alter Obstsorten 
im  Oberallgäu  sind  bei  den  Kartierern 
bereits eingegangen.  Der gesamte Bericht 
kann auf unserer Internetseite herunterge‐
laden werden. 
 www.regionalentwicklung‐

oberallgaeu.de/streuobstkartierung.html  
 
Haben  Sie  selber  alte  Obstbäume  und 
wissen  nicht,  um  welche  Sorte  es  sich 
handelt?  Oder  haben  Nachbarn  und  Be‐
kannte  unbekannte  Apfel‐  oder  Birnbäu‐
me in ihren Gärten? Das Projekt läuft noch 
bis  2013  und  es  werden  jederzeit  gerne 
weitere Hinweise  auf  Standorte  entgegen 
genommen.  Melden  Sie  diese  Standorte 
also direkt bei  
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Hans‐Thomas Bosch (Tel. 07551 309482,  
E‐Mail bellefleur.bosch@t‐online.de)  
Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 
 
 

Schülerland Allgäu 
Das  Projekt  Schülerland Allgäu 
hat sich seit dem offiziellen Pro‐
jektstart  vorbildlich  entwickelt. 

Unter  dem  Namen  ‚Young  Alps’  prä‐
sentiert  der Verein  sein Angebot  jetzt  im 
Internet  und  war  auch  schon  auf  der 
größten  Bildungsmesse  Europas,  der 
Didacta in Köln, vertreten. Damit sind die 
ersten  Schritte  zur  Erschließung  dieses 
lukrativen  Marktes  gegangen.  Denn  die 
Kinder,  Schüler  und  Azubis  von  heute 
sind nicht nur die Gäste von morgen. Sie 
stellen für den Tourismus der Region eine 
optimale  Ergänzung  in  den  Nebenzeiten 
dar,  da  Schülerreisen  unter  der  Woche 
und  außerhalb  der  Ferienzeiten  statt‐
finden.  
Das  Angebot  soll  laufend  ausgeweitet 
werden und so sind  interessierte Anbieter 
und  Unterkünfte  im  Zusammenschluss 

herzlich willkommen. Alle  Informationen 
erhalten  Sie  direkt  bei  Jochen  Häfele 
(Geschäftsführer  Schülerland  e.V.)  unter 
Tel.  08321  6076880  oder  per  Email  unter 
info@young‐alps.de
 www.young‐alps.de  

 

 
 
 
Allgäuer HerbstMilchWochen 2010 
Allgäuer Milch. Schmeckt. Natürlich. Gut.  
So  heißt  es  auch  in  diesem 
Herbst  wieder  wenn  im 
Allgäu  für  ein  paar  Wochen 
wieder  alles  im  Zeichen  der 
Milch steht. 
Das  Projektteam  um  Gerhard Hock  vom 
Amt  für  Ernährung,  Landwirtschaft  und 
Forsten  (AELF)  in  Kempten  bittet  die 
Akteure aus Landwirtschaft, Gastronomie, 
Lebensmittelhandwerk  und  alle  anderen 
Interessierten  darum,  sich  bereits  jetzt 
intensiv Gedanken zu machen über mög‐
liche Veranstaltungen und Aktionen.  
Planen  Sie  ein Hoffest, wollten  Sie  schon 
immer einen Tag des offenen Hofes veran‐
stalten oder möchten Sie in Ihrem Gasthof 
im Aktionszeitraum eine Milchspeisekarte 
anbieten? Gibt  es bei  Ihnen Sennereiführ‐
ungen,  Käsewanderungen  oder  Milch‐
kochkurse? 
Dann  melden  Sie  sich  doch  für  die 
Herbstmilchwochen  2010  im  AELF  in 
Kempten: Tel. 0831 52147 307. 
 www.herbstmilchwochen.de  
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Kulturführerausbildung 
Die  Qualifizierung  zum/zur  Kulturführ‐
erIn ist Mitte März erfolgreich gestartet. 50 
künftige KulturführerInnen haben die ers‐
ten  Seminare  der  Basisausbildung  wie 
Erarbeitung  und  Aufbau  einer  Führung, 
Rhetorik, Geographie und Geologie sowie 
aus den   Wahlmodulen den Vortrag und 
eine Exkursion zum Thema   „Burgenregi‐
on“  absolviert.  In  den  nächste  Wochen 
werden  die  künftigen  KulturführerInnen 
noch zu vielen weiteren Themen wie z. B. 
Geschichte,  Volkskunde  und  Brauchtum, 
Museumslandschaft,  Bergbau  geschult. 
Die Ausbildung dauert noch bis Ende Juli. 
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Innovation: Pioniere der Region … 
…  präsentieren  sich  international  im  EU 
Rural Review, dem Magazin des Europäi‐
schen  Netzwerks  Regionalentwicklung. 
Dr. Sabine Weizenegger stand dem Maga‐
zin  Rede  und  Antwort  zum  innovativen 
und kreativen Milieu  im Allgäu. Mit den 
Pionieren  der  Region  sowie  dem  Ideen‐
wettbewerb  „Neue  Ideen  für’s  Allgäu“ 
werden die Potentiale aufgedeckt und die 
Bürger  zum  Ideen  schmieden  motiviert. 
Das gesamte  Interview  finden Sie bei uns 
im  Internet  (z.Zt.  nur  auf  englisch)  zum 
herunterladen. 

 www.regionalentwicklung‐
oberallgaeu.de/pinoniere‐der‐region.html
 
 

Projektgruppen 
 
Pilgerwanderungen  auf  den  Allgäuer 
Jakobswegen 
Jede Reise beginnt mit dem  ersten Schritt 
und in gar nicht so weiter Ferne, liegt doch 

t
Ha

o
 

g

r
a

ie Wegeführung ist 
i

 
en  mit  vielen  Partnern  erst‐

en neue wie erfahrene Pilger 

N pen finden 

der Anfang  eines  Pilgerweges  direk   vor 
der eigenen  ustür.  
Auf  dem  ʺCamino  de 
Santiag ʺ,  dem  Jakobs‐
weg,  begegnen  schon
seit tausend Jahren Men‐
schen  aus  anz  Europa 
einander.  
Durchʹs Allgäu füh t der 
Jakobsweg  gleich  uf 
zwei  Strecken  —  dem 
Münchner  und  dem 
Schwäbischen  Weg  — 
zum  Pilgerziel  in  San‐
tiago de Compostela. D
mit  der  tradit onellen  Jakobsmuschel 
gekennzeichnet.  
In  diesem  Jahr  organisieren  die  LAGs 
Auerbergland‐Pfaffenwinkel, Ost‐, Unter‐, 
Ober‐ und Westallgäu‐Bayerischer Boden‐
see  zusamm
mals  geführte  Tagesetappen  auf  dem 
Jakobsweg.  
Zwischen  dem  24.  April  und  dem  28. 
August könn
die Allgäuer Strecken gemeinsam schnup‐
perpilgern.  
äheres zu den einzelnen Etap

Sie bei uns im Internet unter  
  www.regionalentwicklung‐

oberallgaeu.de/jakobswege‐im‐oa.html  

d

 
 
OA global 
 
Neuer ILT‐Praktikant aus Benin 
Wir  begrüßen  Herrn  Orou  Dieu onné 
Guerra aus Benin herzlich im Oberallgäu!  
Herr  Guerra  ist  Teilnehmer  am  Inter‐
national  Leadership  Training  (ILT)  der 
InWEnt  gGmbH  und  vertieft  gerade  ein 
Jahr lang seine Kompetenzen im Regional‐



management.  Eine  viermonatige  Praxis‐
phase  gibt  ihm  Einblicke  in  die  Arbeit 

t  
Region.  
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hen Herrn Guerra  eine  intere‐
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O
 

b
m und 

die  Oberallgäuer  Regionalentwicklungs‐

s

der  bei  der 
eutschen Gesellschaft für Technische Zu‐

e Kooperation ist.  

 

 Startphase zusamm‐

en  im  Jahr 
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unserer  Geschäftss elle  und  in unsere 

In  seiner  Heimat 
Benin  war  Herr 
Guerra    u.a eiter 
der Abteilung  loka‐
le Entwicklung und 
kommunale  Entwi‐
cklungsplanung der 

Gemeinde  Kérou.  Jetzt  ist  er  Leiter  des 
Technischen  Dienstes.  Während  seiner 
Zeit  in Deutschland möchte  er  insbeson‐
dere  Einblicke  in  die  Kommunalverwalt‐
ung  sowie  das  Projektmanagement  fü
ländliche  Räume  bekommen  und  ist  bei 
uns dafür genau an der richtigen Stelle.  
Gegenseitiger Austausch und voneinander 
lernen  ist  ein  wichtiger  Aspekt  des  Pro‐
gramms und  so werden  a
wichtige Erfahrungen  für uns und unsere 
Region sammeln können.  
Wir wünsc
ss
kumszeit.  
 
Vortrag über LEADER und die Regional‐
entwicklung  berallgäu in Benin 
Nachdem in den vergangenen Jahren zwei 
Stipendiaten  aus  Benin  Berufspraktika 
beim  Regionalentwicklung  Oberallgäu 
e.V.  absolvierten,  ot  sich  im  Januar  die 
Gelegenheit, das LEADER‐Program

Dr.  Sabine  Weizenegger,  die  das  west‐
afrikanische  Land  schon  eit  ihrem  Stu‐
dium  kennt,  präsentierte  vor  rund  40 
Vertreterinnen und Vertretern aus Verwal‐
tung  und  Kommunen  der  Distrikte 
Atacora  und  Donga  die  Funktionsweise 
von LEADER und einige Projektbeispiele. 
Organisiert  hatten  die  Veranstaltung  die 
beiden ehemaligen Stipendiaten: Nassirou 
Kassoumou, Abteilungsleiter  für  Planung 
an  der  Préfecture  von  Natitingou  (ver‐
gleichbar  in  etwa  unserem  Landratsamt) 
hatte  eingeladen,  die  Moderation  hatte 
Claude  Djodi  übernommen, 
D
sammenarbeit  (gtz)  zuständig  für  inter‐
kommunal
 
LEADER: Oberallgäu und Vorarlberg  im 
Vergleich 
 „Die Österreicher  sind  uns wieder  einen 
Schritt  voraus,  das  ist  doch  klar.“  Mit 
diesem  Resultat  hat  sicher  der  eine  oder 
andere  Zuhörer  bei  dem  Vergleich  des 
LEADER‐Programms zwischen dem Ober‐
allgäu  und  Vorarlberg  (A)  von  Marius 
Mayer  (Universität Würzbug) auf unserer 
7.  Mitgliederversammlung,  gerechnet. 
Haben doch die Österreicher rund 10 Jahre 
Vorsprung und entsprechend mehr Erfah‐
rung auf dem Gebiet der Regionalentwick‐
lung. Umso  freudiger war die Erkenntnis, 
dass wir mit unseren südlichen Nachbarn 
durchaus  mithalten  können.  Strukturelle 
und  inhaltliche  Schwierigkeiten  hingen 
insbesondere mit deraktivitäten in Afrika vorzustellen. 
en,  in  der  die  Akteure  und  Bürger  zu‐
nächst mit der Thematik vertraut gemacht 
werden mussten.  
Regionalentwicklungsprozesse  brauchen 
Zeit  um  zu  wachsen  und  Wirkung  zu 
zeigen.  Seit  den Untersuchung
2007  hat  sich  esha b  im Oberallgäu  viel 
getan  und  eine  positive  Weit
ng ist deutlich zu erkennen.  

Folienvortrag  von  Marius  M
ausführlicheren Informationen: 
 www.regionalentwicklung‐

oberallgaeu.de/dokumente.html



Chinesische  Delegation  der  Zentralre‐
gierung zu Gast  
Immer  wieder  kommen  Besucher  ins 
Allgäu, die  sich  für die Arbeit des Regio‐
nalentwicklung  Oberallgäu  e.V.  un   für 
LEADER Projekte inter ssieren  –  in  den 
vergangenen  Jahren  waren  dies  zum 
Beispiel  Gäste  aus  der  Sächsisch
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Sp realisierten 

Schweiz, aus Japan, dem Kosovo, aus Kro‐
atien, aus Spanien oder gar aus Nepal. 
Am  25. März  empfing  die  LEADER‐Ak‐
tionsgruppe  Regionalentwicklung  Ober‐
allgäu  e.V.  nun  eine  achtkö

Zentralregierung in Peking. 

Im Rahmen der deutschen Entwicklungs‐
zusammenarbeit hat die Deutsche Gesell‐
schaft  für  Technische  Zusammenarbeit 
(GTZ)  diese  Studienreise  zum  Thema 
nachhaltige regionale Entwicklung organi‐
siert. Besucht wurden die Projekte Burgen‐
region  Allgäu,  die  Illerbrück   und  ein 
Beispiel  für  die  Wanderwegebeschilder‐
ung.  Auch  ein  M
Zunge‐Gasth f Alte Po t  in Kimratshofen 
durfte nicht fehlen. 
Besonderes  Interesse  der  Delegierten 
weckte, neben Spätzle und dunklem Hefe‐
weizen,  die  Funktionsweise  und  die 
Offenheit  des  Vereins  Regionalentwick‐
lung Oberallgäu für  private Akteure  aus 
der  Regio

ektrum  der  gemeinsam 
Projekte.  
 http://regionalentwicklung‐

oberallgaeu.de/delegation_china.html  
 

Fortbildungen und Tagungen 
 
Sanierung  von  Burgruinen  und  Stein‐
mauern 
Das Praxisseminar in Vorarlberg will vom 
Montag,  13.  bis  Freitag,  17.  September 
2010  das  Wissen  um  effektive  u

   

nd 
b

  und  der 
Sc llkommen. 
nmeldung und Information  

effiziente Sicherung alter Bausu stanz am 
Beispiel einer Lehrbaustelle vermitteln. 
Teilnehmer  aus  Deutschland
hweiz  sind  ausdrücklich  wi

A
 http://burgen.leader‐vlbg.at/

 
Themenrouten im Focus – Probleme  nd 
Lösungen 
Am  8.  und  9.  Juni  veranstaltet

  u

  die 

n

uten  mit 

A  direkt bei 
zte Teilnehmerzahl!) 

Deutsche  Vernetzungsstelle  (DVS)  einen 
Workshop rund um Themenrouten.  
Experten  führen  in  das  Thema  ein  ‐ 
anha d konkreter Beispiele wird die Kon‐
zeption  von  regionalen,  überregionalen 
und  transnationalen  Themenro
den dazu  gehörigen Problemen und Lös‐
ungsmöglichkeiten aufgezeigt.  
nmeldung und  Informationen

der DVS (begren
 www.netzwerk‐laendlicher‐

raum.de/routen
 
Ackerwildkrautschutz in Bayern 
Workshop  am  10. Mai  2010  in Würzburg 
zum  Thema  Staus  Quo  beim  Schutz  der 
Ackerwildkräuter  und  bestehende  Instru‐
mente  zur  langfristigen  Sicherung  der 
Flächen.  Anmeldung  bis  3.  Mai  beim 
D tspflege 

VL). Kosten 20 Euro. 
eutschen Verband  für Landschaf

(D
 www.lpv.de >Veranstaltungen 

 
Agrarumweltmaßnahmen  für  den 
Klimaschutz 
Im Fokus der Tagung am 3. und 4. Mai in 
Passau stehen die Potentiale und Grenzen 
existierender wie neuer Agrarumweltmaß‐
na 23.  April 

itt ist frei.  
hmen.  Anmeldung  ist  bis 

erforderlich. Der Eintr
 www.netzwerk‐laendlicher‐

raum.de/aum‐klima  



Neue  Leben i  alten  äusern 
Das  Projekt  „Alte  Bausubstanz“  der 
Bregenzerwald  Regional ntwicklung 
GmbH  präsentiert  die  1.  Fachtagung 
„Neues Leben  in  alten Häusern“. Am  17. 
und  8.  Mai  werden  Aufgaben,  Trends 
und  kommunale  Strategien  für  den 
Umgang mit mindergenutzte

s n H

e

1

r,  leerstehen‐
de
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r Bausubstanz diskutiert.  
  www.altebausubstanz.at  

ft er
haftliche 

 eine Anmeldung 
ist

 
Neue Geschä sfeld   erschließen  –  eine 
Perspektive  für  landwirtsc
Familien und ländliche Räume 
Zu diesem Thema  findet am 10.  Juni 2010 
eine  Fachtagung  in Hofgeismar  (Hessen) 
statt. Der Eintritt  ist frei,
 aber erforderlich.  
 www.akademie‐hofgeismar.de 
Programm >Landwirtschaft 

nächsten  Ausgabe 
arüber zu berichten.  

Ad

t. 
Be 0. 

>
 
 
Wettbewerbe / 
Fördermöglichkeiten 
Haben  Sie  mit  ihrem  Projekt  an  einem 
dieser  Wettbewerbe  teilgenommen  und 
einen Preis erhalten? Teilen Sie uns  Ihren 
Erfolg  mit.  Wir  würden  uns  freuen  an 
dieser  Stelle  in  einer 
d
 
Förderpreis Nachhaltigkeit 
Der erste Förderpreis Nachhaltigkeit wird 
dieses  Jahr  zum  ersten  Mal  an  Städte, 
Gemeinden  und  Initiativen  mit  kommu‐
naler  Unterstützung  von  Altstipendiaten 
der  Konrad‐ enauer‐Stiftung  vergeben. 
Nachhaltige  Projekte  werden  mit 
Preisgeldern  bis  100.000  Euro  belohn

werbungsschluss ist der 15. Mai 201
 www.kas‐as‐nachhaltigkeit.de       

n.  Einsendeschluss  ist 
de

 
Clean Tec Media Award 
Unternehmen  oder  Einzelpersonen,  die 
neue oder bereits erprobte Umwelttechno‐
logien  entwickelt  haben,  können  sich  bei 
der  Clean  Tech  Media  GmbH  um  eine 
Auszeichnung bewerben. Der Wettbewerb 

wird  in  den  Kategorien  Kommunikation, 
Energie,  Mobilität,  Nachwuchs  und 
Lebensstil  vergebe

r 15. Mai 2010.  
 www.claentech‐award.de   

 

s

010.

 
Förderpreis gegen Jugendarbeitslosigkeit 
Arbeitgeber  und  Initiativen,  die  sich mit 
ungewöhnlichen  Projekten  um  Arbeits‐
plätze und Ausbildungsmöglichkeiten für 
benachteiligte  Jugendliche  verdient  ge‐
macht  haben,  können  ich  bei  diesem 
Förderpreis  der  Firma  Deichmann  um 
Preisgelder  von  insgesamt  100.000  Euro 
bewerben. Einsendeschluss ist der 30. Juni 
2    www.deichmann‐foerderpreis.de   

 

rufsbildung und dem 
Be

 
Hermann‐Schmidt‐Preis 
Der  Hermann‐Schmidt‐Preis  wird im 
Bereich  Qualifizierungskonzepte  der 
beruflichen  Aus‐  und  Weiterbildung  im 
Bereich  Umweltschutz  und  nachhaltige 
Entwicklung vergeben. Bewerben  können 
Sie  sich  noch  bis  zum  23.  Juli  2010  beim 
Bundesinstitut für Be

rtelsmann Verlag. 
 www.bibb.de/hermann‐schmidt‐preis  

t e

. 
kte  zu  „Grünen 

Be

 
Ernst‐Engelbrech ‐Grev ‐Preis 2011 
Kreative  Ideen  und  zukunftsträchtige 
Projekte für den  ländlichen Raum werden 
jetzt  mit  dem  Ernst‐Engelbrecht‐Greve‐
Preis 2011 ausgezeichnet. Junge Menschen 
bis 35  Jahre können bis zum 31 Juli 2010 
aktionen  und  Proje

rufen“ einreichten.  
 www.ernst‐engelbrecht‐greve‐preis.de  

  F

i

 
Liechtensteinpreis „Konstruktiv“ 
Die Regierung des Fürstentums Liechten‐
stein lobt  im  rühjahr 2010 erstmalig den 
mit  50.000€  dotierten  Architekturpreis 
ʺKonstruktivʺ  aus.  Sie  will  damit  den 
Bogen über Ländergrenzen hinweg spann‐
en  und  das  Bewusstsein  für  verantwort‐
ungsvolles und zukunftsfähiges Bauen  im 
geme nsamen  Lebensraum  Alpen  schär‐
fen.  Die  ökologischen,  ökonomischen 
sowie sozialen Aspekte der Nachhaltigkeit 

http://www.akademie-hofgeismar.de/


der  gebauten  sollen  durc die 
Auszeichnung  und  Publikation  von 
Beispielen  mit  Vorbildw

Umwelt  h 

irkung  konkret 

ite alpenweit sind über 60.000 

@‐
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vorangetrieben werden. 
Die  Zeitschrift  ʺHochparterreʺ  wird  in 
einem  Sonderheft  PreisträgerInnen  und 
Nominierungen  mehrsprachig  publizie‐
ren, Reichwe
LeserInnen. 
Einreichfrist:  01.06.2010  (Pdf  an  info
constructive.li). Details zu Wettbewerb: 
  www.constructive.li  

onstiges 

o Betrieben

so  für  viele 
la

 
 
S
 
BauernhofErlebnisWelt 
Der Tourismusverband  Pfaffenwinkel  hat 
mit  seiner  Anbietergemeinschaft  „Urlaub 
auf  dem  Bauernhof“  ein  tolles  Projekt 
entwickelt.  Mit  der  BauernhofErlebnis‐
Welt werden  lokale  Freizeitaktionen  von 
Privatpersonen  der    (mit  oder 
ohne  Urlaub  auf  dem  Bauernhof‐
Angeboten)  gebündelt.  Neue  Einkomm‐
ensquellen  erschließen  sich 
ndwirtschaftliche Betriebe.  
 www.aelf‐wm.bayern.de/‐

erwerbskombination/linkurl_2.pdf  

b

as 
üb  offen.  

 
Bildung im Ostallgäu 
Der  Bildungspakt  Ostallgäu‐Kauf euren 
bündelt  regionale  Angebote  in  einem 
neuen Bildungsportal. Das Portal bündelt 
regionale Angebote der Weiterbildung. Es 
setzt  auf  persönliche  Beratung,  um  die 
Bildungsbereitschaft  der  Bürger  zu  er‐
höhen und die Transparenz der regionalen 
Bildungsangebote zu verbessern. Für eine 
Ausweitung auf andere Landkreise ist d

er LEADER geförderte Projekt
 www.bildung‐ostallgaeu.de  

euerbare Energien  in 
a

barer  Energien  zu  Erfüllung  der  EU‐

 
Ausschreibung: Ern
der L ndwirtschaft 
Die  EU‐Kommission  schreibt  eine 
wissenschaftliche  Studie  aus, mit der das 
Potential  hofeigener  Erzeugung  erneuer‐

Klimaziele  untersucht  werden  soll.  Die 
Frist ist der 7. Mai 2010. 
 www.kurzlink.de/ted_eu_77521

 
 
Literaturhinweise 
 
Regionale Erzeugung, Verarbeitung und 
Vermarktung  von  Lebensmitteln,  eine 
Studie  im  Auftrag  des  Bundesministeri‐
ums    für Landwirtschaft, Ernährung  und 
Verbraucherschutz  rund  um  Regionale 
Lebensmittel,  deren  Ökologische  Bilan‐
zierung  und  rechtliche  Rahmenbeding‐
ungen.  
  download.ble.de/05HS023.pdf  

 
 
Terminvorschau 
 
Wanderungen  auf  den Allgäuer  Jakobs‐
wegen 
24. April, 8. und 22. Mai, 12. und 26. Juni, 
17. Juli, 7. und 28. August 
 
8. Unterallgäuer Gesundheitswoche 
8. bis 16. Mai, Unterallgäu 
 www.regionalentwicklung‐

oberallgaeu.de/aktuelles.html  
 
1. Ostallgäuer Wanderfrühling 
1. bis 16. Mai, Ostallgäu 
 www.wanderfruehling.de  

 
Seminar Blühende Landschaft  
17.  Juli  2010  in  Bad  Grönenbach 
(Unterallgäu), Seminar mit Exkursion 
 www.regionalentwicklung‐

oberallgaeu.de/bluehende_landschaft.html  
 
Euregia Leipzig 2010  
25.  bis  27. Oktober  2010,  Fachmesse  und 
Kongress 
 

mailto:info@constructive.li
http://www.constructive.li/
http://www.aelf-wm.bayern.de/erwerbskombination/linkurl_2.pdf
http://www.kurzlink.de/ted_eu_77521
http://download.ble.de/05HS023.pdf
http://www.wanderfruehling.de/
http://www.regionalentwicklung-oberallgaeu.de/bluehende_landschaft.html
http://www.regionalentwicklung-oberallgaeu.de/bluehende_landschaft.html
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